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guete Zvieri iglade, was ig meh wan gäre han agno. Druf ahi siit är due,

i söli doch jitz noch bis uf Spiez luufe u de ufem Züügli emuehi. Das

han ig gmacht, un es ischt due glich no spat worde, bis ig umhi
dahiime bi gsi.

J. Reichen, Achseten

Ein Glückwunsch

Nach dem Kurort (1972) und nach der Pension Hari zum Schlegeli
(1973) feierte nun dieses Jahr eine Mitbürgerin ihren hundertsten
Geburtstag: Mutter Rösi Hari auf dem Hirzbodenport.
«Im Schatten des Lohners» heisst das schmucke Bändchen, in dem
Frau Josy Doyon aus dem Leben des drittgenannten Geburtstagskindes
berichtet. Das Büchlein ist im Blaukreuzverlag Bern erschienen und
kann in den Buchhandlungen zu Fr. 12.80 bezogen werden.
Mutter Rösi Hari hätte sich für die Bilder aus ihrem Leben keine
behutsamere, einfühlendere Darstellerin wünschen können. Mit
steigender Anteilnahme folgt der Leser einem entbehrungsreichen, ja
erschütternden Lebenslauf, in den sich eine frohe Natur, ein gläubiger
Mensch immer wieder zu schicken vermochte. Wer eine drückende
Bürde mit sich schleppt, sollte dieses Büchlein lesen; er würde gestärkt
und frohgemut den Stab zum Weiterschreiten ergreifen.
Wir danken Josy Doyon für ihr Büchlein, und wir danken Mutter Rösi

Hari für ihre beispielhafte Lebenserfüllung. Möge ein heiterer Abendglanz

sie noch lange in ihrem Haus und Heim am Pörtli erfreuen.

J.Ae.
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